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der Jagermaister auch das gesig ghegen Mansee am Schaffperg, Grießperg und

Eisenan gejagt, welche Eiseuau vormals durch den Herrn von Mansee gejagt

worden, und heur hat der H. Abbt an disen orten ain tag drei oder vier schon

gejagt, wie dan die salzburgißen Jager die schern:^ gefunden haben. Umb khain

ander gemarckh ist uns nit wissunde, dan was die riegung baiderseits mit sich

bringen, dan S. Wolffgangs Landl daheer nit gernizt/) ist alles underhalb

gegen Ischl.
Der plaz, darauff das feindl izundt steet, weihen Trägenreuter 3

) am

Mitwoch vergangsen^ gesehen hat sambt seinem Maier Puechperger und Sig-
mundt ßmidt, ist in dem Erzstifft, Wan man gleich der wildeneckerißen Nie-

gung nach ghen wolt oder wan gleich das gesig am Schaffperg gegen dem Man¬
see wildeneckeriß were und steet daß feindlen zwen ßritt auff dem Land oder in
der Wassersaig 4

) gegen dem stifft und Abersee, hietenstainer herrßafft.

Und das feindlein ist in ainem seichten^) stock der eingraben ist, an ainer

Eisenstangen eingesteckt, der Zeit an ain tuech gemalet. 3) Warumb das feindlein

daheergesteckt worden, haben wier uns der Zeit nit erckhundigen mögen, aber

die Burger zue S. Wolffgang, welche diß fendlein gesteckt, geben für, es soll

baide gericht Wildeneck und Huetenstain ßaiden. Umb das auffgesteckt fandlein

ist gar khain marchstain zue finden, ist alles ain lauter palfen."

Die Jagdschirme, hinter denen die Schützer: zu stehen pflegten.
2
) grenzt.

3) Damals Pfleger zu Hüttenstein.
4
) Wasserscheide.

5
) von Fichtenholz.
6
) Dazu eine Zeichnung.

7
) Gestrüpp; hier offenbar Legföhren.
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